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Msthieö .
Schatten fielen über die Wege wie breite Schwerter , tief

stöhnte der Wald ,
die glanzenden Sonnenlichter war ' n plötzlich verschwunden

wie von überraschenden Feinden hinweggeknallt .
Aus einem kleinen Haus , das wie ein Nest unterm Walde

hing , kam feldmarschmäßig bepackt ein ernster Soldat ,
sah über das Meer der Felder , die unter ' m Winde bebten ,

über die schimmernde Saat ,
sah über die Grenzen der Berge hinaus und wußte plötzlich

dort hinten , wo das dunkle Gewölk den blauen

Himmel zerbrach .
die ungeheuren Städte in Schatten ertrinken , die Hinterhäuser

von Menschen wimmelnd bis unter ' s Dach ,
von Menschen , die Sehnsucht haben nach grünen Wäldern und

Bergluft , die täglich die schweißigen Mauern bestiern ,
von Kindern , die überall auf der Erde Geschwister haben und

oft geschlagen werden und hungern und fricrn ,
wußte , daß irgendwo jetzt ein Soldat seine Braut zum letzten

Male aus beide Augen küßt ,
daß ein junger Freiwilliger seine Verwegenheit mit un -

erträglicher Blindheit büßt ,
wußte heulende Kanonaden über brandroten Städten , Schreck

und Schrei unter berstender Luft ,
wußte die Stimme der wahnsinnigen Frau im Keller , die

wimmernd nach ihrem gefallenen Kinde ruft .
Und er wollte sich über die Berge recken , ein riesengroßes

Panier , ein Turm ,
wollte mit einer Stimme , die Ozeane überrollend , von allen

Bergen der Erde widerhallend , mit einer Stimme
wie Sturm ,

über die blutgetränkten Länder und Meere und Inseln und
Städte rufen den göttfichen Brudergruß ,

der in allen Herzen einmal wie jüngstes Gericht , wie ewiger
Frieden aufflammen muß .

Und legte , versunkenen Blicks , auf das lockige Haupt seines
Kindes zum Abschied die schwielige Hand ,

und fühlte sich glücklich in diesem Augenblick wie ein Säer ,
Samen streuend in köstliches Saatland .

Sprach leise : Aus unserer elenden Nacktheit , Tierheit schimmert
der göttliche Funken ewig in unserer Brust ,

von dem einst Christus und jeder Soldat , jeder Bettler und

jede verlassene Dirne gewußt ;
wir dürfen ihn nicht verleugnen , wir müssen ihn fühlen und

tragen als Licht in unserer furchtbaren Nacht ,
als Altar , vor dem unsere Seele kniet , als Wächter , der über

unsere mordgierigen Hände wacht ,
wir müssen ihn uns flammend entgegenhalten , Wahrzeichen

unserer göttlichen Herkunft , Brudergruß , Geist vom Geist ,
der uns nachts auf unsere armen Kniee und uns alle , Brüder ,

zusammenreißt I
Er nahm sein Kind auf den Arm und hob es zum Himniel

wie seiner Seele heißes Gebet ,
das unschuldige Kind , das jeder einmal war , das auch in keinem

der Schiffe versenkt und Gräben zersprengt , jemals
vergeht !

Und küßte es auf die reine Stirn und küßte die Mutter , die
neben ihm stand ,

und von Mutter und Kind ging es wie ein breiter Lichtstrom
hinaus ins dunkelnde Land . . . . (z)

Hans G a t h m a n n.

Mos Glück .

Nach dem Holländischen des Otto Z e e g e r S.

«Schluß . )
Es war weit außerhalb der Stadt . In einem der neuesten und

vornehmsten Viertel . Die Straße hatte einen ganz fremden Namen ,
von dem er noch niemals gehört batle . Aber ein Briefträger hatte
ihm erklärt , wo sie wäre . Und jetzr würde er sie wohl so finden .

In dem unablässig niederrauschenden Regen eilte er dahin .
Den Brief des Vorstehers hatte er rasch besorgt . Das war

mitten in der Allstadt . Wenn er jetzt immer die Gracht hinunter
lief und dann unter dem Reichsmuseum durch und dann nur immer
gradeaus , immer gradeaus , hatle der Postbote gesagt . . .

Das Wasier lief ihm mit einem kleinen Strahl von der Mütze .
Sein Anzug war wie mit Silberperlen bedeckt durch die Nässe , die
immer dichter um ihn niederging .

Und er spann seine Gedanken :
Dreitausend Gulden . — Was würde der Herr wohl sagen I —

Was würde der in Angst gesessen haben wegen des Geldes I Und
was würde der froh sein , wenn er es ihm jetzt zurückbrachte I Viel -
leicht hatle er es schon angezeigt bei der Polizei .

Er müßte so was nie behalten , hatte Vater so oft gesagt . Es käme
immer heraus — früher oder später . Und ehrlich währt am
längsten . — Was würde er nun wohl kriegen ? Er las es so oft in
der Zeitung : Verloren , das oder das . Gegen hohe Belohnung ab -
zugeben da oder da . Und dann war es noch immer nur eine Uhr
oder eine Bro ' che gewesen . Und hier — hier waren es dreitausend
. . . dreilausend Gulden . Da würde er doch sicher wohl . . .
hundert Gulden ? Bilde Dir so was ein ! Hundert Gulden ! War
er verrückt ? Sie würden ihm da so hundert Gulden geben , bloß
weil er vom Houptbahnhoi bis in dieses neue Viertel . . .

Noch keine sünfzig natürlich . Nein , fünfzig würden auch noch
zu viel sein . . . . Oder nicht ?

Wenn er jetzt dreitausend Gulden , d r e it a u s e n d Gulden der -
loren hätte und auf einmal wieder zurückkriegte , ohne einen Pfennig
Verlust . . . . Waren dann sünfzig Gulden Belohnung . . .

Abwarten I — Wo war er denn jetzt ?
Beim Licht einer Bogenlampe las er ein Namensschild . Es war

auch schon so ein unbekannter Name . Aber wenn er richtig gebort
hatte , dann hatte der Briefträger diesen Namen genannt , und er
mußte jetzt dicht bei seiner Adresse sein .

Er lief voran .
Und ein Stück weiter . . . ja , da hatte er den Namen , hier

mußte es sein , Nummer zehn .
Nun zauderte er vor der Pracht des Hauses . Es war ein

schönes Gitter um einen großen Garten , und dort hinten drin sah
er eine Villa , eine Villa mit Eingängen . . .

O, was fühlte er sich klein und ängstlich bedrückt . . .
Aber er überwand seine Schüchternheit , und — wiewohl noch

zögernd und scheu — betrat er den Garten .
Er erschrak vor dem schrillen Geläut der elektrischen Glocke , als

ob er eine Frevcltat begangen hätte , indem er seinen Finger auf
den Knopf der Klingel drückte , auf dem er in kleinen Buchstaben ge -
lesen hatte : Drücken I

Plötzlich wurde Licht im Hause .
Und er sah in eine große , prächtige Vorhalle mit dicken Läufern

und Teppichen und herrlichen Gewächsen und schönen Möbeln und
bronzenen Statuen . . .

Das Dienstmädchen öffnete .
„ Na , Junge ? "
„ Empfehlung von der Ako, und Sie möchten doch dies Ding

dem Herrn geben und den Herrn fragen , ob er das nicht verloren
hätte , und ob ich vielleicht solange warten soll . . . * haspelte er
seine unterwegs gelernte Bestellung herunter .

Das Mädchen ging die Treppe hinauf .
Der „ Ako " stand auf der Türmaite , die noffe Mütze in der

Hand . Er hörte , wie sein Herz mit heftigen Schlägen unter seiner
Jacke klopfte .

Mit offenem Munde starrte er nach einer großen Standuhr , auf
der ein Mond freundlich lächelnd Ausguck hielt über Schiffe , die auf
dunkelgrünen Wogen tanzten . Und plötzlich begann die Uhr zu schlagen .
So süß . . . so süß . . .

Da kam das Mädchen wieder .
Und nun war es , als ob er schwindlig würde .
Denn nun kam es . Bielleicht mußte er nach oben kommen .

Und wie sollte er sich dann verhalten ? Oder vielleicht gab das
Mädchen ihm jetzt fünf —zig . . . fünf —und — zwanzig . . . zehn . . .

„ Der Herr läßt danken . Es ist in Ordnung . Und dies für
Deine Mühe . "

Damit schob sie ihn hinaus und drückte etwas in seine Hand .
Ako wagte nicht zu sehen .
Er fühlte etwas Kaltes , etwas Hartes , etwas Kleines .
Endlich , draußen vor dem Gitter , beim Schein einer großen

Bogenlampe , öffnete er seine Hand und . . .
Zwei große , dicke Tränen sprangen ihm jäh in die Augen und

mengten sich mit dem Regen , der aus seinen Haaren troff . . .
Er hatte einen Fünfziger .

lUebersetzt von S . Nestriepke . )

kleines Zeuilleton .
Die pikaröie .

Bei den furchtbaren Kämpfen zwischen dem deutschen Heere und
den Franzosen und Engländern an der Somme wird wieder einer
der fruchtbarsten und schönsten Lanostriche Frankreichs in Mitleiden -
schaff gezogen . Dem landschaftlichen Aussehen nach erinnert die
Pilardie an die Gebiete , die den Spreewald umschließen , und
Deutsche , die den Spreewald kennen , haben bei Reisen durch die
Pilardie schon oft hervorgehoben , daß man sich in manchen Bezirken
dieses Landstrichs mitten in den Spreewald versetzt fühlen könnte .
Berühmt ist die Pilardie in ganz Frankreich wegen ihrer intensiven
Bodenkultur . Auf dem sehr humusreichen Boden hat sich schon seil
langer Zeit eine sehr ausgebreitete Gemüsezucht entwickelt . Un -

zählige Eisenbahnwagen der verschiedensten Gemüsearten gehen zu den
Hauplerntezciten mit Gemüse nach Paris . Namentlich die Gurke wird
in großen Mengen gezogen . Auch das Beerenobst , das von dort
kommt , gilt als besonders gut . Fast jedes Fleckchen Land wird zum
Gemüseanbau und zur Obstzucht ausgenutzt . Die Gemüsebauern
sind zu einer großen angesehenen Zunft zusammengeschlossen , die in
Amicns , der Hauptstadt der Pikardie ihren Sitz hat . Noch heute hat
sie in der Kathedrale von Amiens ihre eigene Kapelle . Mindestens
ebenso wie als Gemüseland ist die Pikardie berühmt als das Land
der besten Entenpasteten . Ein französisches Sprichwort sagt :

Die Madeleines von Commerch
Und die Reimser Tafelbiskuits ,
Und die Entenpasteten von AmienZ
Verlohnen sich schon den Besuch .

Luftschraubenboot im postöienft .
In Amerika beginnen jetzt Luftschraubenboote praktische Ver -

Wendung zu finden . So berichtet „ Motorschiff und Motorboot " ,
daß aus dem Magdalenenstrom in Kolumbia derartige Boote den
regelmäßigen Postdienst versehen . Der Magdalenenstrom ist flach
und stark verkraulet , so daß zeitweise der Verkehr recht erschwert ist .
Das jür den Postdienst ge . baute Luftschraubcnboot besteht eigentlich
nur aus einer Plattform , die aus zylindrischen Hohlkörpern gebildet
fit , so daß der Tiefgang lv Zentimeter nicht überschreitet . Durch
den Antrieb mit Luftschrauben wird auch das im Fluß wuchernde
Kraut nicht sehr hindeilich . Der Antrieb der Schrauben erfolgt
durch zwei sechszylindrige Motore von je öl) L. 8. Das Boot ver -
sorgt die IlXK) Kilometer lange Strecke von Bogota bis Baranquilla .
Während früher die Post 12 Tage ging , ist jetzt die Beförderung in
3 Tagen möglich geworden . _

Achtzig �ahre Eisenbahn - Güterverkehr .
Im Jahre 1835 wurde bekanntliih zwischen Nürnberg und Fürth

die erste deutsche Eisenbahn in Betrieb genommen , wobei aber die
Schwierigkeit eines Güterverkehrs zunächst zu groß erschien , um ihn
zu ermöglichen . Und so wurde noch im Mai 1836 ein Antrag , die
Benutzung der Ludwigsbohn zum Waren - und Gütertransport zuzu -
lassen , abgelehnt . Wie die „ Tageszeitung für Brauerei " berichtet ,
wurde aber am 11. Juli 1886 der Brauerei Lederer wenigstens ge -
stattet , täglich zwei Fäßchen Bier gegen Vergütung von 6 Kreuzern
mit der Eisenbahn zu versenden . Bedingung war , daß der
Empfänger das Bier sofort beim Eintreffen in ' Empiang nähme .
Der Direklorialkommissär Dr . Löhner erhielt den Auftrag , darauf
zu achten , daß dieser Güterverkehr ordnungsgemäß sich abwickle , „ um
solchen vielleicht später ins Große ausdehnen zu können " . So war
also vor achtzig Jahren der Güterverkehr auf der ersten deutschen
Eisenbahn mit zwei Fäßchen Bier eröffnet worden . Wie sehr er
sich in den nun vergangenen achtzig Jahren ins Große ausgedehnt ,
das beweisen die Leistungen unserer Eisenbahn in der Kriegszeit .

Notize » .

— Eine deutsch - belgische Monatsschrift „ Der
Belfried " kündigt der Jnselverlag an . Die Ankündigung erklärt ,
daß die Zeitschrift „ keinem bestimmten politischen Zweck dienen " ,
sondern nur „ aufklärendes Material über alle wichtigen Fragen des
gegenwärtigen und vergangenen Lebens der belgischen Niederlande '
bieten werde .

— Städtische Künstlerfürsorge . Der Bürgerausschuß
der Stadt Mannheim beschloß , an die Hoftheatermitglieder b0 000 M.
Entschädigungen für Gehaltskürzungen auszuzahlen .

— Der Dichter B er n dt Lie ist in Kristiania an einer
Lungenentzündung gestorben .

Zur tot erklärt .
10] Von Er n st W i ch e r t.

Der nächste Sommer stellte ihn wieder einigermaßen her .
Da die alte Lene , eine Ausgedingerin , sich gegen geringe Ver -

gütung für ihren Ausfall am Spinnverdienst des kleinen

Peter annahm , so begleitete die Fischersfrau den Alten auf
seinen Hasfahrten und suchte ihm die Arbeit möglichst zu er -

leichtern . Aber sie selbst war viel zu zart gebaut und zu
wenig an die Strapazen des Fischerlebens gewöhnt , um aus -

reichende Dienste leisten zu können . Cs blieb ein gequältes
Dasein ohne entsprechenden Erfolg ; die früheren Ersparnisse
mutzten schon angegriffen werden , wovon freilich der Alte

nichts wissen durfte .
Und dann kam noch ein Herbst mit seinen Nordwest -

stürmen und Regengüssen und noch ein langer Winter mit

seinen eisigen Nebeln und Schneetreiben . Vater Klars war

an das Bett gefesselt und konnte sich kaum rühren . Oft über -
kam ihn der Krampfhusten so stark , daß er mehrere Minuten

ganz weg blieb und Annika schon fürchtete , sein Ende sei ge -
kommen , sie scheute den meilenweiten Gang über das ge -
frorene Haff nicht , um ihm aus der Apotheke des Marktortcs

Tee mitzubringen , aber er hatte nur geringe Erleichterung
davon . Als die Krankheit sich zusehends verschlimmerte , suchte

sie auch den Arzt auf , der ein Rezept verschrieb . Das Tränk -

chcn schmeckte dem Alten so gut , daß er es nicht nach Verord -

nung löffelweise nahm , sondern auf einen Zug austrank .

Annika ließ es so oft als möglich neu bereiten ; er war kindisch
geworden und dachte nicht mehr an die Kosten , die er ver -

ursachte .
Endlich stellte sich in einer Nacht eine völlige Lähmung

der einen Seite ein . Fn ihrer Angst machte sich die Fischers -
frau wieder auf den Weg , verirrte sich aber im Nebel und

kam ganz erschöpft drüben im Dorfe an , daß sie auf der

Straße niedersank und von mitleidigen Menschen nach dem

Kruge geschafft werden mutzte , den sie sonst stets gemieden

hatte . Konrad Hilgruber , der jetzt die äußere Wirtschaft

führte , nahm sich ihrer freundlich an und sorgte dafür , daß

seine Mutter ihr trockene Kleider und eine kräftige warme

Suppe gab . „ Du scheinst ganz vergessen zu haben, " sagj�? er

ihr , als sie allein am Ofen saßen , „ daß Dein verstorbener
Mann mein Freund war . Ich balle veraebens gehofft , daß

Tu Dich an mich wenden würdest , Annika ; denn ich höre , daß
es Euch schlecht geht . Aufdringen habe ich mich nicht wollen . "

Sie sah eine Weile schweigend vor sich hin ; ihre bleichen

Wangen röteten sich wieder ein wenig . „ Ich weiß , daß Sie

gut sind, " antwortete sie endlich beklommen , „ aber wir haben
noch , was wir brauchen . Fch danke Ihnen . "

„ Du sagst mir nicht die Wahrheit , Annika, " wendete er
ein . „ Dein Vater hat so wenig Fische zu Markt gebracht , daß

Ihr von der Einnahme nicht leben könnt . Auch weiß ich, daß
Du schon Sachen im Torfe verkauft hast , die Dir sonst lieb

waren . Warum gehst Du an mir vorbei ? "

Sie wischte mit dem Rücken der Hand ein paar Tränen

fort , die sich ihr aus den Augen stahlen , und kehrte das Ge -

ficht von ihm ab . „ Ich will keinem Menschen beschwerlich
fallen, " sagte sie leise , „ und Ihnen am wenigsten . "

„ Warum mir am wenigsten ? " fragte er schnell . Da sie
schwieg , legte er seine Hand auf ihre Schulter und wiederholte

, nochmals mild und freundlich seine Frage : „ Warum mir am

wenigsten , Annika ? "

„ Weil ich weitz , daß Sie mir nichts abschlagen würden, "

gab sie zur Antwort , „ und daß ich Ihnen keine Vergütung
anbieten könnte ; wir sind noch nicht Bettler . "

„ Aber wenn Ihr zu stolz seid , von Euren Freunden
Hilfe anzunehmen , könnt Jhr ' s werden, " sagte er ernst . „ Es
würde mir eine Freude sein , Dir von meinem Uebcrflutz mit -

teilen zu können . Sage mir aufrichtig , brauchst Du Geld ? "
— Sie schüttelte den Kopf .

Du sollst es nicht geschenkt nehmen . Ich will Dir ' s dar -

leihen bis auf bessere Zeiten , und Du magst mir als Zinsen
hin und her ein Gericht Fische bringen . "

„ Es kommen keine besseren Zeiten, " erwiderte sie, „ und

ich leche nicht , wenn ich nicht zurückzahlen kann . "

Er zog sie ein wenig zu sich herum und faßte ihre Hand .
„ Kann ich Dir denn gar keine Gefälligkeit erweisen ? " fragte
er eindringlich . „ Sieh , es wäre mir eine rechte Freude , Dir

mit irgend etwas dienen zu können . "

Sie besann sich und lächelte verschämt . „ Ich möchte schon
etwas bitten, " sagte sie zögernd und ein wenig die Augen zu

ihm aufschlagend . „ Aber Sie müssen mir ganz bestimmt
sagen , wenn es Ihnen nicht paßt . "

„ Gewiff gewiß ! Sprich nurl "

„ Der alte Klars ist letzte Nacht schwer erkrankt und

ich Will deshalb zum Doktor . Wenn Sie mir nun ein Fuhr -

werk geben wollten , daß ich ihn einmal mit hinübernehmen
könnte — aber das ist eine unverschämte Bitte . "

„ Nichts weniger als das, " rief er aufspringend . „ Die
Pferde stehen ja faul im Stall ; ich lasse sogleich anspannen
und fahre selbst . "

Annika wollte Einspruch tun , aber er hatte schon das

Zimmer verlassen , ehe sie zu Worte kommen konnte .

„ Wohin ? " fragte die Krügersfrau verwundert , als sie
ihren Sohn nach dem Stalle laufen sah .

„ Ich werde die Annika Klars zum Doktor fahren, " ant -
wartete er schnell und ohne sich aufzuhalten .

„ Du selbst ? "
„ Ich selbst ! "
„ Das möchte sich denn doch schlecht schicken ! Wir haben

ja noch einen Knecht , wenn denn schon das Fuhrwerk gegeben
werden soll . "

„ Ich weiß , was ich zu tun habe , Mutter, " sagte er ernst
und sehr bestimmt . „ Der alte Klars ist zum Tode krank, "

setzte er hinzu , gleichsam um seine Eile zu entschuldigen .
Die Krügersfrau blieb noch eine Weile in der offenen

Türe stehen , schüttelte verdrießlich den Kopf und biß die Lippe .
„ Das kommt ja recht hübsch, " murmelte sie, „ der Herr Sohn

fängt an , selbständig zu werden . " Dann trat sie ein und

schlug die Haustür hinter sich zu .
Annika hörte die ganze Unterredung . Das darf nicht

geschehen , daß er selbst mitfährt ! fuhr ihr sofort blitzschnell

durch den Kopf . Sie überlegte einen Augenblick , wie sie ' s
hindern könne . „ Daß ich doch lieber ganz geschwiegen hätte, "

sprach sie halblaut vor sich hin . Endlich faßte sie sich kurz ,

zog ihr wollenes Tuch fest um den Kopf , schlich zur Hintertür
hinaus und eilte auf der Dorfstratze weiter .

Kaum aber hatte sie die letzten Häuser chinter sich, als sie
ein Schellengeläute vernahm , das sich ihr mehr und mehr
näherte . Sie beflügelte ihren Schritt , aber der tiefe Schnee

hielt sie auf . Nach wenigen Minuten schnauften schon die

Pferde ihr im Rücken , und eine bekannte Stimme rief :
„ Warum läufst Du denn fort , Annika ? Hat Dir das An -

fpannen zu lange gedauert ? Nun schnell hinein ! "
Sie trat zur Seite und ließ den Schlitten vorfahren .

„ Ich steige nicht ein, " sagte sie .
„ Sei nicht närrisch , Frau . Weshalb nicht ?"
„ Weil Sie sich felbst bemühen . "
„ Ich tu ' s gern . " ( Forts , folgt . )
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Zw Bead�tung !
Auf Grund vieler an uns gerichteter Anfragen und zur Berichtigung unzutreffender Gerüchte machen wir hierdurch bekannt , daß� bei dem Brande

unserer Fabrik vorrätige Konserven nur in unerheblicher Menge beschädigt sind. Wir haben demgemäß an Behörden , Nahrungsmittelämter , Stadtverwaltungen ,
Großabnehmer usw. in bedeutenden Mengen abzugeben die von uns hergestellte Kraftgrütze „ Marke 8 " und „ Marke R8 " . Dieselbe besteht aus Schweine¬
schwarten , Innereien , löerzen usw. vom Rind und Schwein , wenig Eemüsezusatz , Gerstengrütze und feinster Würze , hat einen sehr angenehmen Geschmack und

besitzt guten Nährwert , kann warm und kalt genossen werden und ist im besten Sinne des Wortes ein bekömmliches Volksnahrungsmittel , zumal auch der Preis
durchaus angemessen ist. Die Versuchsstation für die Konservcnindustrie in Braunschweig schreibt u. a . : „ Nach dem Untersuchungsbefund stellt die Krastgrütze
ein Nahrungsmittel von bedeutender Nährkraft dar . "

Bcrlin - Lichtenberg , Äerzbergstr . 127 I. Konservenfabrik .
Aus Wunsch senden wir jedem Jntereffenien detaillierte AuZkunst , Gutachten usw . zu. 26Z/Z0

Deutsches Theater .
AUiibendlioh S' /j Uhr :

Die Faiuilio Kchimck .

lianiniempicle .
AUabendlioh S' /a Uhr :

Der Floh im PanzcrhaiiH .
Volkflbühnc . Theater a . BQIowpl .
Leute fünf Aufführungen . S' /i Uhr :

. Stöbert nud Üertrum .

Dir . Meinhard - Bernauer .
Theatec - i . d .

ICöniggrätzeirStr .
S1/, Uhr ; Kameraden .

IComodiesiltiaus
S' lt Uhr : Der 7 . Tag .

BarSiner Theater
S' /jU : Wenn zwei Hochzeit machen !

Sessing - Theater .
Allabendlich S1/. Uhr :

Lumpacü vagabu n dus .

Sommerpr . Keine Vorverkaufsgeb .

Deutschjünstier - Theater .
Allabendlich S1/. Uhr :

Die selige Exzellenz .

URANIA
Taabenatr . 48/49 .

Sonntag und Montag 8 Uhr ;

Im Lande der Mitter¬

nachtssonne .

Reichsiialien - Theater

Siettines *

Sänger .
Schippers
Heimkehr .
Anfang 8 Uhr .

A» Morgen ; 1. Gast¬
spiel d. Spree . Athenar , Dir . Zerner .

Uente

ZToratellnnfenOS' l , und 8 Uhr . »
Nchm - id . Erwachs . 1 Kind frei .

In beiden Vorstellungen
die neuen Jnll - Schlager

und

Der Zog nach dem Balkan .
Dan Zng . tllck v. Berlin .

Theater am Sotmtas : , den 16 . Juli .
Dcotscbes Opernhaus , Charloftcnb .

8 Uhr : Boccaccio .
Friedricb - Wilhelmstädt . Theater

sv . ü . : D. DreiMäöerlhaus
Kleines Theater
31/, Uhr : Tiebclel .
S1J3 Uhr : Die Frinzeaslxt und

die ganze Welt .

8chlller - T . Charlottenb .

8 uhr : Ält - Heideiberg .
Thalia - Theater

s ' u ü. ; ßlonüiachen .
Theater am Mollendorfpl .

Vi9 u. j immer feste druff !

s »

Komische Oper
8' / . u . : Der selige Balduin

Lustspielhaus
sv , u . : Brauchbar & Fix .

Metrcpol - Theater
8 - u . : BieGroßherzopv.Cenilst .
Theater de . Westen .

v. 9 u. : Das Giilcksmädel .
Trianon Theater

8V, ü. :

Walhalla - Theater .

suhr . Der Miltionknbavrr .
i llhr : Earteu - Vorstelluug .

V olgt - Tlieater .
Badstr . 58. Bndstr . 58.

tassr " Täglich

Auf BioBiqp Sae .
VolMitllck in 6 Bildern von Witten .

Erstesips farietö - Prtpim
Awfang 5 Uhr . Sonntags 4 Uhr .

RosecTheater .
S1/. Uhr : Wenn die Sieges -

gfocken hinten .
Äartenbiihne : Es gibt nur ein Bertln .

r | ldmirals ?alast�
Uente L Vorstellungen

41/ , und 0 Uhr .
Das herrliche Eisballctt

fran Fanlazie.
Nachm . kl. Preise , abd . 2. 8, 4M.

Nur noch heute und morgen
und auf leinen Fall länger I

Europas gröhtcr und vielseitigster
Zctt - Zirlus .

Am Ringdahndof XenkOUn .

Heute Sonntag :

2 gr . Galavorstellungen
Nachm . 4 Uhr und abends 8' / , Uhr .
Morgen Montag , abends S' l , Uhr :

Gr . Dank - u. AbschiedS - Borst .
Außer Sonntagabend zahlen Kinder
nur halbe Preise . — In alle « Vor¬
stellungen der einzigartige , ungekürzte

Riesen - Sptelplan .

MiütAr - Konzert .

je 25 Pf - Aqna

Aquarium .

kauft Hob. BalI Nchs. , Münzen -
hbtg. , Berlin , WiIheImstr . 4ö/47

öl. M. Sistesiiisij
Alt - Uoabit .

Tägl . Militär - Konzert .
Eintritt 50 Pf .

Nie Versorgung der!
Kriegsteilnehmer i

ihrer Angehörigen und t

| ihrer Hinterbliebenen
I Bearbeitet v. PaulÄirsch ,
f Landtagsabgeordneter

Preis 30 Pf . \
Ein unentbehrlicher Ratgeber
für Kriegsteilnehmer u. deren

Hinterbliebene .

Inhalt : Fürsorge für dleFamUIen
der KrtcgStetliiehmer . Die Der -
sorgung der Mannschaften . Kriegs -
Versorgung . Invalidenversicherung
von Kriegsteilnehmern und deren

Ätnterblieveneu

Buchhandlung
Vorwärts �

BerltnSW . 68 , Lindenstr . Z

slscies VJort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig Ztettgedrndrt «
Worte ) . Stellengesuche und Schlafslclten - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) K) Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt . j Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

tOr die nlcbste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , IQr die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 3,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Leihbaus Moriizplah 58a . Größtes
Gclegenheits - Kaushaus dieser Art für
Herren - und Damen - Garderobe . Pelz -
und Goldwaren . Täglicher Verlans
von � Kavalieren wenig getragener
sowie im Versatz gewesener Jacketl - ,
Nock - Anzüge , Paletots , Ulster , teils
auf Seide , enorm billig . Großes
Lager in neuer Maßgarderobc , aus
feinsten Stoffen in erslllassiger Per -
ardeitung . Große AuSwabl in Damen -
Kostümen , Uisirat , Plüsch - und
Astrachan - Mänteln bis zur feinsten
Aussührung . Gelegenbeitsläuse in
Pelzkragen , Pelerincn . SkunkS , Marder ,
Nerz , Alaska , Blau - und Weißfuchs
u. a. . in modernster Aussührung ,
statt 40 — 250 M. , jetzt 20 —125 Matt .
Große Auswahl in Herren - Gebpelzen ,
Damen - , Reise - , Wagen - Pelzen .
EUra - Angebot in Lombard gewesener
Tcvpichc , Gardinen , Portieren , Letten ,
Wäsche , Uhren , Ringe , Brillanten zu
enorm billigen Preisen .

Monatsanzüge , Gummimäntel ,
ipcziell Bauchauzüge , verkauft Alcxan -
dernraßc 28a , eine Trcpve . Gciell -
schaitsauzüge werden verlieben . KOK'

Schäfer , Raimund . Hochtouren
in den Alpen , Spanien , Nordafrika .
Kalisornicn und Mexilo . Mit 59
vhotothpischen Abbildungen und
7 Farbendrucken nach Original - Aqua -
rellen . Geb . jetzt 4,50 M. Buch -
Handlung Vorwärts , Lindenstraße 3.

Geld l Geld ! svarcn Sie , wenn
Sie im Leibbaus Noicnthaler Tor ,
Linicnstratze 203/4 , Ecke Nosenlhaler -
srraßc , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster jowre neue
Matzgardcrobcn zu ilauncud billigen
Kriegsprciien . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenubren 8. — , Gotd -
ivareu , Brillanten . Aus Uhren drei -
jähriger Garanticichein . Eigene Werl -
slaN. Sonntag 8— 10 geöffnet .

Monatsanzuge . nur wenig gc-
tragen . Paletols , Ulster , Hosen . Ge >
sellschaitSanzüge werden spottbillig
vertaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
beiannie Firma . Max Weiß , Große
Frankiurtcrilraße 88.

_ _ _
*

Kostüme , Sportjacken , Motrsjacken ,
imprägnierte Seidcnmäiitel , Gummt -
tinmäntel , Frauenmäntel jeglicher
Art . Trauerbeklcidung , Glockenröcke ,
Wafchröcke , Waschlleidcr direkt aus
ArbeilSstuben . Meyer , Blücher -
straßc 13 1. Kein Laden , Sonntags
geöffnet . _

7eS5*

Zinkwaschfässer , Zober , Sitz .
wannen , Badewannen , Waschtöpse ,
Eiirlochnpparale , Speztaliabril ,
Reichcnbergerslraße 47, Lesern süns
Prozent . sK *

Pfandleihhaus Hcrmanirplatz 6.
lsedermannS Kausgelegenheit . Großes
Teppichlager , Gardineniager , Wäsche -
lager , Bcllenlager , Uhrcnlager , Gold -
fachen , Ricienauswaht Herrenanzüge ,

iScttenverkauf Prachtvolle
15,75 , 17,50 , 19,50 , 22,50 , Därmen -
bellen 25,08 , Ausjteuerwäsche , Stepp¬
decken, Tischdecken , Diwandecken , Tüll -
decken, Stores , Teppiche , Wandubren ,
Taschenuhren , Stlbersachen , Brillant -
ringe , Rockanzüße 12,00 . Teilweise
Aultionspjänder . PsundleihiLrunnen -
straße 47. Eine Treppe . *

Monatcut « 3 riflc und Sommer «
Paletots von 10 Mark sowie Hosen von
4,00 , Gehredanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandieiben der -
sallcne Sachen kaust man am billigsten
bei Naß . Mulackftraße 14. _

•

Für Wanderfahrten empfehlen
wir eine Anzahl Wanderlarteu zu
herabgesetzten Preisen . Buchhandlung
VorivürtS , Berlin SW. 68, Linden¬
straße 8.

Teppich - Thomas - Oranienftr . 44
spottbillig sarbseblerhafte Teppiche ,
Gardinen . VorwärlSIesern 5 Prozent
Exlrarabatt . KW

Rammler , Otto Friedrich . Uni
versal - Briessteller . Geb . 3 M. Buch -
Handlung Vorwärts , Lindenftraße 3.

Bietalskt - Pros . Dr . K. Kriegs -
krüppelsürsorge . Ein Ausklärungs -
wort zum Tröste und zur Mahnung .
0,35 M. Puchhandmng Vorwärts ,
LIV 68. Ltndensiraße 3.

Monatsanzüge - Paletots , Hosen ,
Ulster , Damenlletdcr , Mäntel , Jacketts ,
Kostüme , Röcke, Blusen , Knaben - ,
Mädchengaederoben . Billige Preise .
Neukölln , Berlinerftratze 41 i. f' "

Haarfärbemittel - untchädllch ,
waschecht . Fl. 0,50 , 1,50 , 3,00 , Grießler .
Charlotleni ' lraße 5. 208/13

Hobelbänke billigst , Neukölln ,
Jultusstraße 59, Wirt . 160/18

Aelterc Reelambändchen , so-
weit Vorrat , jede Nummer broschiert ,
statt 20 Pfennig nur 10 Pjennig .
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
strage 3.

MöbeL

Die reellsten und billigsten Möbel
und Polstcrwaren lieseri anerkannt seit
38 Jahren die Möbelfabrik von A.
Schutz , Rcichenbergerstraße 5, in
größter Auswahl und moderner
Aussührung zu äußerst billigen Kassen -
preisen . Auch Zahtungserteichllcrung .

KktegShalber WohnungSein .
richtung 265. Rosenthaterslraße 57,
vorn III . ( Gewerblich . ) Händler
verbeten . _ 159/15 *

Möbel l Für Brautleme günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Srube
und Küche . An jedem Stück deutlicher

Goldstaub . Zoffenerstraße 38, Ecke
Gneisenauslraße . 2901K *

Moebel - Boebel . Moritzplatz 58
Fabrilgebäude . Spezialität : Ein -
und Zweizimmer - Einrichtungen .
Küchenmöbel . Größte Auswahl ,
niedrtgirc Preise . Besichtigung 8 —8 ,
Sonnlag 8— 10. Eventuell ZahlungS -
erleichterung .

Möbelkredit . Komplette Woh «
tmngSetnrichtungen , einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung - be-
auemste Abzahlung . KredithauS
Luisenstadt , Köpentckerstraße 77 —78 ,
Ecke Brückenslraße , nahe Januowitz -
brücke . *

Äklegenheitötäufe k Verkauft im
Lombard verfallene , auch anderweitig
gümüa erworbene Speise «, Herren - ,
Schiafjtrnmcr bedeutend unter regu -
tärem Wert . Nur solange Vorrat .
Besichtigung sehr lohnend . Möbel -
Haus Osten , nur Andrcnsstraße 30.

330 Mark verkaufe nagelneue
wunderbare Nußbaum geschnitzte
Wihnungs - Einrichtung , prachtvolle
Kuchem » übel 85, — , direkt Möbel¬
tischlerei Lehmert , Groß « Hamburger -
straße 4. 9? 0b

Alosikinsltittnente .

Harmonium mit Spielapparat
115, — , Salonharmonium spottbillig .
Ernst , Oranienslraße 166 III .

Wandergitarre . Mandoline 12 —,
Konzerklauten , eingespielte Orchester .
geige mit Etui 20, —, Gttarrztthern
mit süntzig Untcrlegnoten 9,50 , Ernst ,
Oranienftraße 166, III . _

Trictsterlote Prachtgrammopbone
spottbillig . Drews , Sprechmaschinen -
Händler , Schliemannitraßc 19. 160/11

Grammophone spottbillig , echte »,
zekostet 115,00 . für 35,00 . Teickc .
zürstenstraße 8, III . 118A

Kauissesucde .
Goldfacheu , Silbersachen tauft

höchstzahlcnd Kowalski , Sehdelstr . 30a .

Brief » ! arten , Münzen laust Groß -
mann , Spandauer Brücke Ib .

Fasti - radaiitauf , auch defekte .
Wcberstraße 42. 159/17 *

Zähngebttte 1 Bruckgold ! Silber «
fachen , Quecksilber , Slanniolpapier ,
sämtliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Christlonat > Kövenicker -
straße 20 » ( gegenüber Manteuffei -
straße ) . 111/1 *

Fahrradankaus Ltnlensirage 19. -

AtoersHivctnchen zahlt 2,50 .
Meyer , Kottbuseruser 62. _ 160/8

Zahngcdisse bis SO, —, Goldiachen .
Sttberjawen . Quecksilber , Kutsier ,

Messing . Stanniolpapicr , Zimt bis 4. 50.
Nickel, Muminium , Blei , Zini , Glüh -
strunipsasche , höchstzahlend . Edeb
metall - Einkauisbureau Weber .
stvaße 31. Sllcxander 4243 . 98K *

Metall - Bnrea « Grünerweg 66
kaust aSc Metalle höchstzahlend . *

Zahn ge bisse bis 90, — , Kupfer ,
Messing , Bierrohrleilung , Seidcldeckel ,
Flaschenkapseln , Blei , Zink , Stanniol .
Papier , Zinn bis 4,50 , Geschirr .
zinn bis 3,20 , Aluminium , Queck.
silber bis 6, — , Goldsachen , Silber .
iacheu . Glühstrumpjaiche , höchstzahlcnd .
Aerallkoutor Alte Jakobslraße 138 und
Kottbuserstraße 1 ( Kottbuserlor )
Mvritzplatz 12858 .

Herrenpaictots , Herrenhosen .
Abesfinervumpen , Sauger , Rohre ,

Gartenlpritzcn , Rasenmäher , gc-
brauchte Gummischläuche billig .
Schröder , Hochstraße 33.

_
*

Verantwortlicher Repalleur : Alirep QiiNkpp , Steulöll «. Mr deil v « anuo . : Th . GsKt - Ärrlin . Druck n. Vertag : VorwartH Buchdruckerel «, VerlagSanstaU Kant Singer & ! äo „ Berlin SW ,

Zahngebiffe - Bruckgold , Silber »
iachen , Blei , Zink , Quecksilber , Glüh .
strumpiasche usw, höchstzahlend Me<
lallschmelze Cohn , Brunnenstraße 2S
und Neukölln , Berlinerstraße 76.

Kaufe Säcke allerhand , höchst -
zahlend . RoSner , Lothringerstraße 64,
noiüett ( 10886 ) . 238/1

Unterricht .

Schinkelakademie - Regierungs¬
baumeister Dr . Werner , Inhaber .
Berlin , Neanderstraße 3. Technischer
Unterricht : Maschinenbau . Elektro -
lechnii . Hochbau . Tiefbau . 157/16 *

Maschinenbau , Elektrotechnik
Etsrnkonitruklion , Ausbildung Werl «
meister - Techniker , Konilrulteur . Pro -
fpekte frei . Polytechnisches Gewerbe -
Institut Cbausseestraße 1. 263/8 *

Klavierkursuö . Erwachsenen
Schnellmethode , Momitspreis 3, — .
Kiavterüben frei . Musikakademie
Oranienftraße 63 ( Moritzplatz ) .

Mandolinenipiel . Lautenspiel ,
Gitarren - DreimonatskursuS zur per -
selten Ausbildung 6, — monatlich ,
Klavter - Biolinunlerricht . Ernst , Ora -
nienslraße 166. Lehrinstrumente
billigst .

Danien - AusbUdung als ta
eichnerinnen , sehr guter Berus .

ospekte gratis . Polytechnisches
Gewerbe - Jnstiwt , Chausseestraße 1. *

Verschiedenes .

Kriegerfrauen , deren Mann ge-
fallen und kleine Kinder haben , wollen
sich meiden Dienstag und Freitag
von 3 bis 6 Schöneberg , Vorberg -
straße 3, Erdgeschoß rechts . 222/12

Patentanioalt Müller , Gitschiner -
straize 16. *

�Kiinstsiopferei Große Frankfurter -
straße 67.

_
2699K *

Wer Stoff bat sertige Anzug 20, —.
Kaczynskt , Ltchtenbergerstraße 9.

Vermietungen .

�Vobnunxeii .
Stube - Küche , kleine Kammer ,

Stall , wegzugshalber 19 Mark .
Karpisch , Britz , Franz - Körner - Str . 13.
Nähe Rathaus . _

9696

UHofwohuungen , billige , C, Rosen -
ihalerstraße 39, 257/26

Zimmer .

Valtouzimmer . 1 bis 2 Herren
oder Damen , Adawertstraße 9, vorn
3 Treppen links . +24

Schlafstellen .

Möblierte Schlasstelle frei . Herr -
mann , Voigtstratze 15, parterre ( Vieh -
hos) . 968b

AUetsAesuche .
Herr - Dauermieter , sucht einfach

möbliertes Zimmer , insektensrei ,
parterre oder eine Treppe , Umgegend
Kottbuser Tor , zum August . Offerten
2. 3, Hauptexpedition des . Vorwärts - .

�rdeitsmarkt .

Stellenangebote .
Korbmacher aus runde Geschoß -

körbe sticht Wilbeimstraße 122a . '

Schloffer aus Militärarbeit ver «
langt Ed. Puls , Tempelhos . 93K

Tüchtige Schmiede und Arbeiter
für Hammerwerl gesucht . Meldungen
vormittags von 8 —12 und abends
von 6— 7 Uhr bei Benoid , Berlin ,
Exerzierftraße 13. 222/10 *

Schmiedemeister - erfahren , selb¬
ständig , für Wagenbau und Hus -
beschlag , sofort gesucht Bötzow -
Brauerei , Prenzlauer Allee 242.
Meldungen 6 —7 Ubr abends . 236/10

Werkzeugdreher - tüchtiger , für
Ziehwerkzeuge sofort verlangt . Glaser
u. Pflaum , Ritterstraße 11. 972b

Ziegeldecker . Suche zu sofort
2 tüchtige Ziegeldecker . Zu melden
Tamienbergallee 15 ( Bahnhof Heer -
straße ) . Lohn pro Stunde 1,15 Mark .

Berkäuferinnen , tüchtige , für die
Abteilung Möbelstoffe und Gardinen
sosort gesucht . Meldungen 1 —2 Uhr
mittags oder 7 —8 Uhr abends . —
A. Jandorf u. Co. , Belle - Alliance -
stratze 1/2.

Zeitungsträgerinne » können fich
melden . Vorwärts - , Lausttzer
Platz 14/15 . +24

Arbeitersekretär
neunjährige Tätigkeit , mllitärsret , sucht
gleiche oder ähnliche Stellung event .
SWcgsdertrelung . Antritt sosort .
Angeb . W, 3 Hauptexp . d. . Vorwärts - .

Aerßgeugmacher ,
Aerltgellgäkehes ,
felllichloilek ,

sewständige , milUärsreie Leute , suchen

Otleon - Werke ,
Weißensee , Lebderstr . SO/SS .

Verlangt

2 Kolonnen

Sinscbalputzer
Zu melden Neukölln , Aller -

straffe 8/9 , im Restaurant . ' _

Universal -

rundschSeifer
werden sofort verlangt .

Ehrich & Graetz , Berlin SO.
Elsenstr . 00 04 .

Platzmeister
sofort gesucht . — Vorzug hat
früherer Fassadeupuüer . — Lohu
42 Mark .

Terranova - Industrie ,
Charlotteustr . 44,15 , 1 Tr .

Marmorschteifennlikk
sucht Leder , Buckower «tr . 5.

10 Bauschlosser
auf Fetneiscnkonstr . bei hohem Lohn
sucht Heinrichs , Tempclhos , Ring -
bahnstr . 42. 60/ l 3*

Maurer
werden sosort eingestellt aus dem
Fabrikncubau der Nationalen Auto -
mobil - Gesellschast , Oberschöneweide ,
Wiidelmtncnbosstraße , Ecke Ostend -
straße . Zu melden beim Polier .
Akt . - Ges . für Bauausfübrungen .

Perlekte Bausehlosser fteacciJoiott
Th . Schmidt & Herkenrath ,
G. m. b. H. , 80 . 36, Porster 8tr . 5/6 .

ponfos/tn I npsipri auf Perforierte Bleche
rcFicEvlC LUGilci stellen sofort ein
Tb . Schmldtdc Herkenrath ,
G. m. b. H. , 80 . 36, Porster 8tr . 5,6 .

Schlofftr , Mtchaniher ,
welche aus Schasfnerzangen und
Stempelapparate eingearbeitet sind,
finden dauernde und lohnende Be -
schäitigung bei Zl. Bencckc u. ( 5o. .
Elisabethufer 27 .

_ 160/12

Tüchtige Maurerpoliere
und Posteugesellen - mllitärsrei ,
cvent . Kriegsbeschädigte , wollen sich
schriftlich melden bei 208,14

Boswau St Knauer, ®rattn™*,ffö '
Berlin . Mohrcnstr . 40 .

Mehrere tüchtige gelernte

krsser und

Blsenhohlei '
bei Hohem Verdienst für sofort ge-
sucht.
teiein zKcpxei Ärihar Koppel A. -G.
Spandan , . Hamburger Str . 44 .

Hausdiener .
der auch mit Logenlampen Bescheid
weiß , gesucht . L

Kaufhans Gebr . Prcusi ,
Beusfcl - , Ecke Huttcustrgffc .

Wir suchen für sofort bei

hohem Lohn

IV ill vkiigo
vi ' skvi '

lleeMo SKcppeI - MueKcppeIj . ll .
Spandau , Hamburger Straßc 44
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